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Mit einer eindrucksvollen Festveranstaltung in der Bad Godesberger stadt-
naue errnnerte der Reichsbund sich und andere am 14. Oktober daran, daß

frirr". seit lglg im Reichsbund mitarbelten und ihre Rechte gegenüber Staat

una cesettschaft vertreten können. Die Kundgebung lleierte zugleich ein
§i""nIa des Mitelnanders von Frauen und Männern ln der organisation:
Wifrrena die 2. Bundesvorsitzende Sophie Goetzke eine Bilanz von 70 Jahren

rü"""uru"it zog {Berlcht aut seite 6), stellte Präsidiumsmitglied Fritz stiller
Ai" fr"*"r nochlbrhandenen Benadhteiligrungen der Frauen in_den Mittel-
po-"11t-rLin"i Ansprache. Sie ziehen stch duich alle Zweige der sodalen
§i"iltdt und spiuen auch die Kriegsopierverso-rgung nicht aus'.Weitere
närt.rri" üt"r dieie Veranstaltung bringen wir aui den Seiten 2 und 6 bis 8.

Fritz Stiller rief dazu auf, die Un- teile ausgleichen soII und deshalb

gfäi;üheite" im Iftiegsopferrecht zu T91l nur' Unterhaltstunktion haben

ü;;;i[ö;;;,rta rtitlt"i"tt'", daß auch düLrfte'" imGegensatz9azubleibedie
äär""iää.äfreneKov-Strukturgesetz Grundrente des Beschädigiten beim

iggOäiä,""terschiedlictrei""hili"h" Berufsschadensausgleich anrech-

BehandlungvonKriegsbeschädigten nungsfrei'
;ä-Kri;gäinternUe[äen U"i-O"i IniZusammenhangmitdemScha-
ä;;".h"üt aä. r,r* r"Länsunterhalt densausgleich H!':i:1-"^lritz Stiller'

bestimmtenreistungen,-;ihib;;"i- daß die witwe sich darauf alle Ein-
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künfte anrechnen lassen müsse, auch

ilä"""g- dä, Witrvängrundrente die,.die in keinem Zusammenhang

t"i* -i-ünuaensausgteic-h"-in voller mit dem Tod des Mannes stehen' Dies

Höhe als Einkommeä, ,äüwohl sle ia ftihre dazu, daß beim Beschädigten

äi" ä"r"f, den Tod a.r it"*urrräs EinkünfteausHausbesitzinderRegel
u*gäü"t"""n nicht wagUaren Nach- nicht angerechnet würden' dagegen
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Ewtr rek€wmä$msx ffimmxmEffi#§ääffi k
sehr wohl bei der Witwe selbst dann,
wenn sie das Haus erst später geerbt
hat.

Fritz Stiller warf der Bundesregie-
runs vor, bei vielen Witwen falsche
Hof"fnunqen geweckt zu haben, die
nach de-r eri<tindignrng des KOV-
Strukturgesetzes 1990 mit einer Erhö-
hung dei Ausgleichsrente um 12 bis
58 D"M rechnen' Witwen, die nur über
ihre Versorgungsrente verftigen oder
eine kleine Rente aus der Rentenver-
sicherung beziehen, erhielten neben
der Ausgleichsrente Schadensaus-
oleich odär ergänzende HiUe zum Le-
üensunterhaliaus der Iftiegsopf erftir-
soroe. Gerade auf diese Leistungwer-
de äber die Erhöhung der Ausgleichs-
rente angerechnet. Diese Witwen
,,werden um so enttäuschter und ver-
bitterter sein " , erklärte Stiller und for-
derte den Gesetzgeber auf, das zu
korrigieren, damit ,den schwer betof-
fenei Bürgern nicht mit einer Hand
etwas gegEben und mit der anderen
wieder genommen wird. "
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